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An einzelnen Orten ist die Zahl der unentschuldigten Absenzen

durch die Schuld der Schulbebörden selbst im Zunehmen begriffen, indem

einerseits der Schulrat die Bußen wegen Schulversäumnis nicht ausfällt
und anderseits der Gemeinderat die etwa ausgefällten Bußen nicht ein-

zieht. Damit ist die Lehrerschaft säumigen Eltern gegenüber wehrlos

gemacht. Sofern sich dies trotz Mabnung wiederholt, so bleibt nichts

übrig, als dir säumigen Behörden selber zu hüßen.

Die Schulräte lassen sich auch mancherorts zu sehr dazu verleiten,

ihre Kompetenz zur Gewährung von Schuldispensen ohne genügenden

Grund auszunützen. In vielen Fällen dürfte vom Schulrate, bezw.

dessen Präsidenten von der Kompetenz ausgiebiger Gebrauch gemacht

werden, besonders säumige Schüler polizeilich zuführen zu lassen und

Schüler mit über 250 unentschuldigten Absenzen während der gesamten

siebenjährigen Schulzeit zum Besuche der Schule während eines weitern

Schuljahres anzuhalten. Nur wenige Beispiele derartiger energischer

Maßnahmen würden zweifellos mancherorts erfreulichen Wandel schaffen.

Vie viel Burgunder die alten Eidgenossen ..ertragen" haben.
(AuS dem Kt. Luzern.)

Darüber sind die Geschichtswerke nicht ganzcinig, wenigstens bei Grand»
son und Murten nicht.

llr. Hürbins Handbuch der Schneizergeschicbte meldet, daß bei Grandson
18999 Eidgenossen 29990 Burgunder verjagt haben. (Band I. 1900 StanS,
Seite 296 f.)

Tie Geschichte und Geograpbie der Schweiz, Trucker« Benziger und Co.
A. G., Einsiebeln, läßt inveS 2U990 Eidgenossen mit 50u09 Burgundern den

Grandsoner „Hofenlups" machen. (Ausgabe 1999, Seite 59.)
Nach Dr. I. B. Weiß, Weltgeschichte, sind ebenfalls 29990 Eidgenossen,

aber gegen 59 — 69099 Burgunder ausspaziert. (Band VII. pag. 421. Ausg.
1892 Graz-Leipzig.)

(AK. Wo die größte Vorliebe für „Burgunder" zu sein scheint, wird
Herr Storchenwirt von Einsiedein mit Vergnügen konstatieren!) (tlomsn ast
omsn. Die Red.)

Für die Schlacht bei Murten sind die Ges hichtsschreiber wieder nicht

ganz ein«.
Nach Dr. Hürbin klopfen daselbst 25909 Eidgenossen zirka 25999 Bur-

gunder so daß 10900 der letzterer, liegen bleiben müssen. Die ?cl weizergeschichte

Benzigcr rückt auch mit 25999 Eidgenossen, aber gegen 49990 Burgunder auf
und erzählt, wie Karl von diesen 39099 verloren hat und die übrigen ,zer»
sprengt" worden sind.

Dr. Weiß findet bei Murten 34999 Mann auf Seite der Eidgenossen. Die
Macht der Burgunder sei ungefäar gleich gewesen wie bei Grandson (59—69999
Mann). Hier hätten die Schweizer 15—29999 Feinde in den Tod gejagt. (Pag.462.)

Welchem Buche ist da wohl Gl üben zu schenken? Ist's nicht fast men»

schenunmôglich, daß selbst die Alt-Schweizer so viel „Burgunder" erlitten haben

sollen, wie's gedruckt steht? Und — sollten die Herren doch reät hoben —
ist's nicht großartig, daß so .iel .Burgunder" die Eidgenossen nicht „zersprengt"
hat? -
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